


INDIVIDUELLE WEGE  
IM ARBEITSALLTAG

Der Grünbereich FLORANUM: Hier arbeiten 
Menschen mit und ohne Beeinträchtigung Hand 
in Hand als begeistertes Team und kümmern 
sich um wundervolle Pflanzen, frische Kräuter 
und Gemüse. Neben dem Verkauf bietet das 
FLORANUM auch Dienstleistungen rund um 
Garten- und Landschaftspflege an. 
� �������������

In der Wäscherei ist täglich einiges los: 
Mitarbeitende und Angestellte sorgen 
gemeinsam dafür, dass die Wäsche  
zuverlässig sauber wird und pünktlich 
zurück zur Kundschaft kommt. Dazu 
gehören Gastronomiebetriebe, Firmen 
und Privatpersonen, die schon seit 
Jahren auf unsere Arbeit vertrauen. 
Neben der Wäsche externer Kunden 
kümmert sich das Team auch um  
die Arbeitskleidung der Lebenshilfe-
Beschäftigten. Gearbeitet wird mit 
großen Industriemaschinen, in denen 
die Wäsche gewaschen und getrock-
net wird. Anschließend geht es oft per 
Hand weiter: Bügeln, Dämpfen, Pres-
sen oder Glätten mit der Heißmangel 
– je nach Bedarf. 

Hier wachsen nicht nur Pflanzen,  
sondern auch unsere Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter an ihren Aufgaben.

IRIS SCHMID,  
LEITERIN FLORANUM

In unserer Wäscherei der Lebenshilfe gibt es immer viel 
zu tun – aber genau das macht den Reiz aus. Alle  

packen mit an, arbeiten fleißig zusammen und schaffen 
so eine gute und wertvolle Arbeitsmöglichkeit für  

jeden Einzelnen. 

NADINE RUDER, GRUPPENLEITERIN WÄSCHEREI IN DER  
WERKSTÄTTE INGOLSTADT

Die Küche der Lebenshilfe ist 
mehr als nur der Ort, an dem 
täglich liebevoll frische Zutaten 
verarbeitet werden. Sie ist  
das Herzstück unseres Betriebs, 
in dem Teamgeist und Leiden-
schaft jeden Tag aufs Neue  
den Takt angeben – für unsere  
Gäste und füreinander.

MATTHIAS DITTRICH,  
TEAMLEITUNG GEMEINSCHAFTS- 
VERPFLEGUNG

Rund 900 Menschen mit Behinderung arbeiten bei der Lebenshilfe  
Bayern Mitte. Von der Industriemontage über die Wäscherei bis  

hin zur Fahrradreparatur: Das Angebot an Arbeitsmöglichkeiten ist  
vielfältig und kommt den verschiedenen Fähigkeiten und Interessen  

der Mitarbeitenden entgegen. Auf den nächsten Seiten stellen wir  
beispielhaft ein paar der vielen Tätigkeiten vor.

Die Gastrobereiche der Lebenshilfe Bayern Mitte bieten  
täglich frisch zubereitete, abwechslungsreiche Gerichte. 
Gekocht wird von erfahrenen Köchinnen und Köchen  
gemeinsam mit Menschen mit Behinderung. Auf Qualität 
und ausgewogene Ernährung wird großen Wert gelegt. 
Ob herzhaft oder leicht, hier ist für jeden Geschmack  
etwas dabei. 
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Wir lieben Handarbeit – 
und das sieht man.  

Hier wird mit viel Herz-
blut gearbeitet und es 

entstehen echte Unikate. 
Auf die Leistung unserer  

Mitarbeitenden und  
deren Liebe zum Detail 

sind wir sehr stolz. 

STEFAN DEXL,  
STANDORTLEITER  

WERKSTÄTTE NEUBURG  
A . D. DONAU

Die Lebenshilfe Bayern Mitte ist seit vielen Jahren ein  
verlässlicher Zulieferbetrieb der Automobilindustrie.  
Gemeinsam mit unserem langjährigen Partner AUDI AG 
übernehmen wir vielfältige Aufgaben in der Industrie- 
montage. Diese Zusammenarbeit ist eine echte Win-win- 
Situation für beide Seiten.
HUBERT GESS, FACHBEREICHSLEITER ARBEIT

Jeder Mensch kann etwas 
schaffen – manchmal  

braucht es nur die richtige  
Unterstützung und einen 

Werkraum dafür.

MARKUS BECK,  
GRUPPENLEITER SCHREINEREI 

WERKSTÄTTE INGOLSTADT

Durch den Neubau unserer KFZ-Werkstatt können wir die 
Zahl der Mitarbeitenden verdoppeln. Damit erhalten  
noch mehr Personen die Chance, im KFZ-Bereich und noch 
dazu in einer modernen Arbeitsstätte tätig zu werden.
MICHAEL KATHEDER UND HELMUT SEIDENBERGER,  
LEITER KFZ-WERKSTATT

Der Montage- und Lagerbereich  
bietet Menschen mit Behinderung 
vielfältige Beschäftigungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten. Hier 
werden für Unternehmen aus der 
Region, darunter die AUDI AG,  
unterschiedliche Montagearbeiten 
zuverlässig und termingerecht 
ausgeführt. Die Mitarbeitenden 
übernehmen dabei Aufgaben wie 
das Zusammenbauen von Bau- 
teilen, die Kommissionierung 
oder das Sortieren von Produkten 
– um nur Beispiele zu nennen. 

In der KFZ-Werkstatt übernehmen 
Menschen mit Behinderung vielfältige 
Aufgaben rund ums Auto – von der 
Pflege und Wartung bis hin zum Reifen-
wechsel. Beim KFZ-Neubau, der bis 
Ende 2026 abgeschlossen sein soll, 
schließen sich den Serviceleistungen 
zusätzlich ein großes Reifenlager  
und eine moderne Waschanlage an. 

In der Weberei am Standort 
Neuburg a. d. Donau entstehen 
individuelle Teppiche ganz  
nach Kundenwunsch. Auf ver-
schiedenen Webstühlen werden 
die Stücke direkt nach den  
Vorstellungen der Kundinnen 
und Kunden gefertigt – bis  
zu 2,50 m breit und in vielen 
Farben und Materialien. Ob  
Fleckerlteppich oder hochwerti-
ger Wollteppich: Jedes Produkt 
ist ein Unikat. Vieles passiert  
in Handarbeit, vom Nähen der 
Stoffstreifen bis zum finalen 
Versäubern. 

Mit moderner Ausstattung und viel Know‑how 
entstehen in der großen Schreinerei individuelle 
Schreinerarbeiten – für öffentliche Auftraggeber, 
Firmen und viele zufriedene Privatkunden.  
Gefertigt wird alles von Maßmöbeln bis Serienar-
beiten. Auch eigene Produkte wie Vogelhäuser 
oder Deko gibt es im Hand-IN-Hand-Laden.  
Qualität, Service und Herz stehen dabei immer 
im Mittelpunkt.
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VOLL  
BESCHÄFTIGT!

Ein großes Ziel der Lebenshilfe ist es, neue Arbeitsbereiche für  
Menschen mit Behinderung zu finden. So können Fertigkeiten von  

Einzelpersonen noch besser gefördert und langfristig Arbeits- 
plätze geschaffen werden. Als Beispiele diesmal: „wirgemacht“, die  

Medienschmiede und „Book4Good“.

In Haus E der Werkstätte Ingolstadt entsteht eine inklusive Nudelmanufaktur – und die Voraus- 

setzungen könnten kaum besser sein. Die vorhandene Großküche wird mit moderner Technik  

ergänzt, sodass hier hochwertige Nudelprodukte entstehen können. Das Besondere: Auch Menschen 

mit höherem Unterstützungsbedarf können aktiv mitarbeiten und Schritt für Schritt Aufgaben  

übernehmen – vom Abwiegen der Zutaten bis zur fertigen Nudel. Durch klare Abläufe und passende 

Ausstattung wird Arbeiten hier für alle möglich. Außerdem: In den nächsten Monaten wird auch 

schon ein Foodtrailer unterwegs sein und leckere Nudelgerichte anbieten.

„Bald werden die ersten Nudeln unter der Marke wirgemacht zu kaufen sein. Der Name soll aus- 

drücken, dass wir hier in der Gemeinschaft, lokal und unter nachhaltigen Aspekten echtes Handwerk 

herstellen. Und das wird man schmecken“, sagt Stephan Lange, Gruppenleiter wirgemacht.

Wir packen da an, wo wir 
gebraucht werden.  

Und das heißt: Wir sind 
oft auf Tour. Genau  

das macht den Job so be-
sonders – es wird  

definitiv nie langweilig.

TOBIAS VOGL UND  
JENS ECKERLEIN, 

GRUPPENLEITER DER  
„HAUSFREUNDE“.

Ziele unserer Förder- 
stätten ist es, auch Perso-
nen mit starken kogni- 
tiven Einschränkungen  
und höherem Pflegebedarf  
einen strukturierten  
Alltag und möglichst viel  
Abwechslung zu bieten.

JOACHIM BOLANZ,  
FACHBEREICHSLEITER  
SOZIALES

Der Name „Hausfreunde“ lässt 
es schon vermuten: Das Team 
ist überall gern gesehen, denn 
sie helfen – unter anderem – bei 
Aufbauarbeiten, allen internen 
Malerarbeiten, Renovierungen, 
Veranstaltungen, Reparaturen 
und vielem mehr – und das an 
allen Standorten.

Ein Herzstück der Lebenshilfe sind die Leichtmontagen 
in den Werkstätten Ingolstadt, Gaimersheim und  
Neuburg a. d. Doanu. Hier sind Menschen mit stärkeren  
kognitiven Einschränkungen wichtiger Teil des Mon-
tage-Teams. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Leichtmontage ergänzen viele Förderstätten-Gruppen. 
Die Förderstätten sind auf die Bedürfnisse von Men-
schen ausgerichtet, die aufgrund ihrer Behinderung 
nicht in ein klassisches Arbeitsmodell passen.
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Viele kreative Köpfe arbeiten in der Medienschmiede und setzen die Ideen der Kundschaft um.  

Eines der Angebote ist der Sublimationsdruck-Service. Gemeinsam mit der Gruppenleitung bedrucken 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Textilien und viele andere Produkte ganz nach Kundenwunsch.  

Dabei bearbeitet die Gruppe sowohl Einzelaufträge von Privatpersonen ebenso wie große Aufträge 

von Firmen oder Vereinen. 

„Egal ob es das Foto des Haustiers auf der Tasse, die Zeichnung des Enkels auf dem T-Shirt,  

Gastgeschenke für Hochzeiten, Fan-Schals des Sportvereins oder Kundengeschenke von Unternehmen 

sein soll: Die Bandbreite der Anlässe und der Produkte, die bei uns in Handarbeit ganz individuell  

gestaltet werden, ist riesig“, sagt Lea Humbold, Gruppenleiterin der Medienschmiede.

„Wer hat sich nicht schon einmal gefragt, was er mit den Büchern in Regalen oder auf 

 dem Dachboden tun soll, für die eigentlich kein Platz mehr ist? Wir haben die Antwort: 

Book4Good“, betont Lucie Lengfelder, Gruppenleiterin Book4Good.

Beim Angebot „Book4Good“ können gebrauchte Bücher ganz bequem und kostenfrei bei

der Lebenshilfe abgeliefert werden; alle Genres sind willkommen. Ein Team von Auwald 72

sammelt die Bücher und verkauft sie dann weiter, was nicht nur nachhaltig ist, sondern

auch einem guten Zweck dient. Eine Liste der Abgabestellen steht unter

www.book4good.de zur Verfügung.

 Interessenten können sich  

per E-Mail an  

kreativ@lh-bayernmitte.de 

oder telefonisch

unter 0841/6232-2240 wenden. 

Wer persönlich vorbeikommen 

möchte, kann die Gruppe  

„Am Auwaldsee 72“ in  

Ingolstadt besuchen und vor 

Ort über den Druckauftrag 

sprechen.
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Helle und großzügige 
Räume tragen zur guten 

Stimmung bei.

MENSCH UND ARBEIT  
IM MITTELPUNKT

Das frühere „Haus D“ hat einen neuen Namen bekommen: Auwald 72. 
Mit dem Auftritt unter einem eigenen Namen wird das Besondere der 

Werkstätte betont: Zwar ist Auwald 72 Teil der Lebenshilfe Bayern 
Mitte GmbH, stellt allerdings eine besondere Personengruppe in den 

Mittelpunkt, Menschen mit psychischer Erkrankung.

Auwald 72 ist ein Ort, an dem Arbeit, persönliche 
Entwicklung und neue Perspektiven zusammen-
kommen. Hinter der Werkstätte steckt die Idee, 
Menschen mit psychischen Erkrankungen wieder 
einen Zugang zum Arbeitsleben zu ermöglichen – 
und das in einem modernen, wertschätzenden und 
unterstützenden Umfeld. Seit vielen Jahren verfolgt 
Auwald 72 dieses Ziel: Menschen Schritt für Schritt 
dabei zu begleiten, ihre Fähigkeiten zu stärken und 
sich beruflich neu zu orientieren. Dabei versteht 
sich die Einrichtung bewusst nicht als Therapie 
oder Klinik, sondern als Partner für die Teilhabe 

am Arbeitsleben.
 

Das Angebot ist vielseitig und praxisnah. In unter-
schiedlichen Arbeitsbereichen – etwa Lager und 
Logistik, Küche, Büro oder kreativen Bereichen – 
können die Mitarbeitenden Aufgaben übernehmen 
und sich ausprobieren. Neben der Arbeit legt Au-
wald 72 auch großen Wert auf das Drumherum: 
geregelte Arbeitszeiten, individuelle Betreuung 
durch erfahrene Fachkräfte und zusätzliche An-
gebote wie Sport-, Kreativ- oder Entspannungs-

kurse sorgen für Stabilität im Alltag. 

Kurz gesagt: Auwald 72 ist ein Ort, der Chancen 
schafft. Ein Ort, an dem Menschen nicht nur arbei-
ten, sondern wachsen können – mit Struktur, Per-

spektive und einem klaren Blick nach vorne.

Neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter  
mit einer psychischen  
Erkrankung können in  
Auwald 72 an der Beruf-
lichen Bildung teilneh-
men, dabei verschiedene  
Arbeitsbereiche kennen-
lernen und die Beratung 
und Förderung durch 
Fachkräfte in Anspruch 
nehmen.

Alles Infos finden  
Sie unter  
www.auwald72.de.
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Menschen mit einer geistigen Behinderung, die neu in der Le-
benshilfe Bayern Mitte anfangen, finden im LAZ erste  
Berührungspunkte mit der Arbeitswelt. Sie durchlaufen hier 

ein Eingangsverfahren und die Berufliche Bildung.

Während ihrer Zeit im LAZ können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Beruflichen Bildung in verschiedene Arbeits-
bereiche hineinschnuppern, zum Beispiel in Tätigkeiten des 
Garten- und Landschaftsbaus, in KFZ-nahe Dienstleitungen 
oder die Montage – um nur einige zu nennen. Außerdem haben 
sie während ihrer Zeit im LAZ viele Gelegenheiten für Prakti-
ka. Ziel der Beruflichen Bildung ist es, die besten nächsten 
Schritte für die Teilnehmenden vorzubereiten und zu begleiten 
– ob innerhalb der Lebenshilfe-Familie oder bei externen Arbeit-

gebern. 

Falls der Wunsch von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
steht, das Berufsleben auf dem regulären Arbeitsmarkt kennen-
zulernen, steht das „Team Kompass“ zur Verfügung. Das Team 
geht mit den interessierten Personen ins Gespräch, nimmt sich 
Zeit, ihre Fähigkeiten und Wünsche kennenzulernen sowie 
geeignete Wege Richtung Wunschjob zu finden. Von der Förder-
beratung über das Angebot von IHK-zertifizierten Lehrgängen 
für Mitarbeitende bis hin zur konkreten Vermittlung von Prak-
tika oder Arbeitsplätzen bei Praxispartnern: Die Lebenshilfe 
investiert mit seinem „Team Kompass“ in die optimale Förde-

rung jedes Einzelnen.

Im neu gestalteten LAZ  
finden junge Menschen viel 
Raum und Unterstützung, 
um ihren Weg ins Berufsle-
ben zu finden.

Das Team Kompass  
(von links nach rechts):  
Thomas Froschmeier,  
Sabine Winter,  
Uwe Stelzer und  
Tim Liesegang

LERNEN FÜR  
   DIE ZUKUNFT

Im LAZ, dem modernen Lern- und
Ausbildungszentrum der Lebenshilfe
Bayern Mitte, stehen individuelle
Förderung und berufliche Perspektiven
im Mittelpunkt.

Egal ob mit stärkeren oder geringen 
Beeinträchtigungen: Jede Person  
erhält bei uns die Beratung und die 
Angebote, die passen. Wir stehen  
unseren Klientinnen und Klienten zur 
Seite, vom Start in die Berufliche  
Bildung bis zum Übertritt ins Berufs-
leben.
BORIS VENTIMIGLIA-JAHN,  
LEITER BILDUNG UND INNOVATION
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HIER SCHLÄGT DAS  
TIERFREUNDE-HERZ HÖHER

Auf dem Inklusionshof fühlen sich nicht nur die  
Tiere wohl. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

finden hier ihre Berufung.

Gut Aufeld im Ingolstädter Ortsteil Hagau kann sich mit rund
38.000 Quadratmetern Fläche, einer modernen Tagungslocation 

und einem „tierisch“ schönen Inklusionshof sehen lassen.

Seit mehr als 25 Jahren ist der Hand-IN-Hand-Laden in 
der Ingolstädter Innenstadt ein beliebter Anlaufpunkt. 

Wir fragen die Leiterin Maria Turnwald, warum die  
Kundschaft den frisch umgestalteten Laden so schätzt.

Was Gut Aufeld so besonders macht? Ganz klar: der Inklusionsgedanke. Hier arbeiten 
Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam. Das sorgt für eine besonders herzliche, 
offene Atmosphäre, die man auch als Besucherin und Besucher sofort spürt. In den letzten 
Monaten hat sich auf Gut Aufeld viel getan, nicht zuletzt auf dem Inklusionshof: Es sind 
neue Tiere eingezogen – neben den Pferden und Ponys können Gäste nun auch Hasen und 
Hühner kennenlernen. Das freut Groß und ganz besonders Klein. Nicht umsonst legt das 
Team von Gut Aufeld viel Wert darauf, Kindern den Zugang zur Natur, zu Tieren und zum 

Thema Inklusion zu ermöglichen. 

Von Kindergeburtstagen über Ferienprogramme bis hin zu tiergestützten Angeboten –  
Tiere, Naturerlebnisse und kreative Aktionen stehen im Mittelpunkt. Gerade für Kinder 
sind das oft echte Highlights, die in Erinnerung bleiben. Wer es aktiver mag, kann – auch 
als Erwachsener – an Kursen rund ums Pferd teilnehmen, Natur erleben oder einfach das 
weitläufige Gelände genießen. Auf dem ruhig gelegenen Gelände gibt es genug Platz zum 
Entdecken, Entspannen und Durchatmen. Kurz gesagt: Gut Aufeld ist mehr als nur eine 
Location. Es ist ein Ort, an dem man zusammenkommt, feiert, lernt und einfach eine gute 

Zeit hat. 

Ob auf Rätsel-
tour mit dem 
Pony, beim  
gemeinsamen 
Kochen oder 
bei Mitmach-
Aktionen auf 
dem großen 
Gelände: Auf 
Gut Aufeld wer-
den Kinderge-
burtstage zum 
Abenteuer.

WO SHOPPING-TRÄUME 
WAHR WERDEN

Alle Infos zu Gut Aufeld finden  
Sie unter gut-aufeld.de.

Was macht den Hand-IN-Hand-Laden 
so besonders?

Unser Laden ist einfach ein richtig schö-
ner Treffpunkt für alle – hier geht’s 
nicht nur ums Einkaufen, sondern ums 
Miteinander. Wir verkaufen mit viel 
Herz handgemachte Produkte. Beson-
ders ist vor allem die Atmosphäre: offen, 
freundlich und total ehrlich. Man spürt 
sofort, dass hier jeder willkommen ist. 
Und genau das macht uns so einzigartig.

Wie werden Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter mit Behinderung in die  

Arbeit eingebunden?
Bei uns sind alle ein wichtiger Teil des 
Teams – jeder bringt seine eigenen Stär-
ken mit ein. Die Mitarbeitenden arbei-
ten aktiv im Verkauf, beim Bearbeiten 
der Lieferungen oder auch bei der De-
koration unserer Schaufenster mit. 
Wir achten darauf, dass Aufgaben gut 
passen und unterstützen da, wo es nötig 
ist. Gleichzeitig geben wir viel Raum für 
Eigenständigkeit und Entwicklung. So 
entsteht ein echtes Teamgefühl, auf das 

wir richtig stolz sind.

Was wünschen Sie sich für die  
nächsten Jahre?

Ich wünsche mir, dass wir noch mehr 
Menschen erreichen und zeigen können, 
wie wertvoll inklusives Arbeiten ist. Es 
wäre toll, wenn noch mehr Kundinnen 
und Kunden bei uns vorbeischauen und 
unsere Idee unterstützen. Außerdem 
möchten wir unser Sortiment weiter 
ausbauen und neue kreative Projekte 
starten. Und ganz wichtig: dass unser 
Team weiterhin so motiviert und herz-
lich bleibt. Denn das ist und bleibt das 

Herz unseres Ladens.

S I E  F I N D E N  U N S 
H I E R :

Theresienstraße 27 

 85049 Ingolstadt 

Öffnungzeiten:  

Montag bis Samstag,  

10 bis 18 Uhr
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FREIZEIT  
GENIESSEN

Sie haben Lust, die OBA bei Ausflügen oder Urlauben  
als Ehrenamtlicher zu begleiten? Wir freuen uns über  

Interessenten! Melden Sie sich gerne bei oba@lh-bayernmitte.de.

ABWECHSLUNG WÄHREND  
DER ARBEITSZEIT

OBA-Urlaub in Koblenz / Burg Eltz

„auf.kurs“ heißt das Angebot des 

arbeitsbegleitenden Dienstes  

der Lebenshilfe Bayern Mitte. Das 

Angebot umfasst verschiedene 

Kurse, an denen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter während der  

Arbeitszeit teilnehmen können. 

Dabei ist die Bandbreite an  

Kursangeboten sehr groß: Sport-  

und Kreativkurse sind ebenso  

beliebt wie Entspannungstechni-

ken und Gesprächsrunden über  

aktuelle Alltagsthemen. Abwechs-

lung vom Arbeitsalltag kombi-

niert sich hier mit Förderung indi-

vidueller Fertigkeiten.

Die Offenen Hilfen und die Offene Behindertenarbeit (OBA) bieten 

Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen eine interessan-

te und sinnvolle Freizeitgestaltung an. Das Programmangebot  

orientiert sich an den Bedürfnissen der Teilnehmenden und unter-

schiedlichen Zielgruppen.
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GEMEINSAM IN  
RICHTUNG INNOVATION

Innovation und Digitalisierung treiben die Le-
benshilfe Bayern Mitte voran: Mit modernen 
Technologien, neuen Konzepten und inklusiven 
digitalen Angeboten werden Teilhabe, Selbst-
bestimmung und Lebensqualität nachhaltig 
gestärkt. So gestaltet die Lebenshilfe aktiv den 
Wandel – für mehr Chancen, Vernetzung und 
individuelle Unterstützung im Alltag von Men-

schen mit Behinderung. 

Die Modernisierung macht aber auch beim Per-
sonal und den Räumlichkeiten der Lebenshilfe 
Bayern Mitte nicht halt: Beispielsweise eröffnen 
sich durch die flächendeckende Einführung von 
Microsoft 365 neue Möglichkeiten der digitalen 
Kommunikation und die Nutzung von Künst-
licher Intelligenz (KI). Gerade beim Punkt KI 
stellt die Lebenshilfe die Chancen in den Mittel-

punkt und bereitet die Belegschaft nach und 
nach auf eine effiziente Nutzung von KI vor. Die 
Lebenshilfe möchte nicht nur mit dem Trend 
gehen, sondern vor allem die Vorteile des 

Trends nutzen.  

Im Sinne der Nachhaltikeit baut die Lebens-
hilfe ihren Fuhrpark mit Elektroautos aus, 
schafft E-Ladesäulen oder bringt Photovoltaik-
Module an Gebäuden an. Schritt für Schritt 
sollen Neuerungen umgesetzt werden, um im 
Sinne eines modernen Unternehmens in Rich-

tung nachhaltige Zukunft zu schreiten.

Ein Beispiel für ein erfolgreiches Innovations-
Projekt ist das „Bargeldlose Bestell- und Bezahl-

system“.

BARGELDLOSES  
BEZAHLEN

WERKSTATT

LAZ

Ein Projekt mit  
Vorbildcharakter: Das bar- 

geldlose Bestell- und Bezahl- 
system ist mittlerweile an  

allen Werkstattstandorten und  
im LAZ fester Bestandteil. 

Es macht den  
Alltag ein Stück einfacher:  

Mit Karte oder Chip können  
Menschen mit Behinderung  

selbstständig und sicher  
bezahlen – ganz ohne Kleingeld  

und Rechnerei. Das schafft  
mehr Freiheit, fördert  
die Eigenständigkeit  
und gibt gleichzeitig  

Betreuungskräften einen  
besseren Überblick.

Eine smarte Lösung,  
die Inklusion ganz  

praktisch unterstützt. 
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QUALITÄTSSICHERUNG  
IM FOKUS

In der Industriemontage werden Aufträge 
nach höchsten Qualitätsstandards  

ausgeführt – so wie es für einen offiziellen  
Zulieferbetrieb sein muss.

Qualitätsstandards betreffen auch den  
pädagogischen Bereich, so dass die optimale 
Förderung und Betreuung von Menschen  
mit Behinderung gewährleistet ist.

WUSSTEN SIE SCHON, DASS...?

900
Menschen mit  
Behinderung

500
Personalstellen

bei der Lebenshilfe Bayern Mitte GmbH arbeiten.

40
Azubis / FSJler / 

Praktikanten

45.000
Essen pro Jahr alleine in  

der Werkstätte Ingolstadt über  
die Theke gehen.

51,5

4.331.000
Teile im Jahr 2025  

für die Auto- 
mobilindustrie gefertigt  

wurden.
500

Personen im Jahr 2025  
an Urlaubs- und  

Freizeitangeboten teil- 
genommen haben.

5.000
Kilogramm Wachs   

pro Jahr in vielfältige Kerzen  
verarbeitet werden.

6.000
Weihnachtssterne  

pro Jahr im FLORANUM  
gezogen werden.

Millionen Euro 
Gesamtumsatz im Jahr 2025  

gemacht wurden.

Erfolge gleich zum Jahresbeginn: Anfang 2026 
wurden verschiedene externe Überprüfungen 
– sogenannte Audits – durchgeführt. Sie die-
nen dazu, die Qualität der vielen verschiede-
nen Arbeitsabläufe zu sichern. Dank des gro-
ßen Engagements des Personals und der 
Fachbereichsleitungen konnten die wichtigen 
Audits für die Normenserien ISO 9001 (Stan-
dard für Qualitätsmanagementsysteme), VDA 
6.1 (Qualitätsmanagementstandard für die 
Automobilindustrie), ISO 14001 (Umweltma-
nagementsystemnorm) und AZAV (Arbeits-
förderung) erfolgreich abgeschlossen werden. 
Die entsprechenden Zertifikate sind sehr 
wichtig dafür, dass die Lebenshilfe Aufträge 

erhält, zum Beispiel von Audi.

Auch im Lager und der Logistik 
müssen die Abläufe und Prozesse 
präzise passen. 
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Bei der Lebenshilfe Bayern Mitte lässt sich eine Karriere nicht nur durch  
ein Schnupper-Praktikum, ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder eine  

Ausbildung beginnen – auch als ausgebildete Fachkraft gibt es viele Möglichkeiten, 
Teil von einem der größten Arbeitgeber der Region 10 zu werden. 

Im Herzen des Lebenshilfe-Alltags stehen unter anderem die Kolleginnen und  
Kollegen in den Wohnstätten. Sie assistieren den Bewohnerinnen  

und Bewohnern im Alltag und tragen so zu einem möglichst selbstbestimmten  
Leben bei. Kurzum: Sie werden zur Heldin oder zum Helden vieler  

Menschen. Interesse an einer sinnstiftenden Aufgabe mit dem gewissen „Mehr“: 
Dann melden Sie sich ganz bequem in unserer Personalabteilung:

Telefonnummer 0841 6232-1201 
E-Mail an bewerbung@lh-bayernmitte.de

Alle Details zu den Ausschreibungen finden Sie unter  
www.karriere-lh-bayernmitte.de.

GESUCHT:  
PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE 
(M/W/D) 
FÜR DEN BEREICH WOHNEN

WAS  
ZAHLT?  
DAS  
HIER.

K A R R I E R E

414 0



UNTERWEGS IM AUFTRAG DER INKLUSION: 

DER VEREIN „LEBENSHILFE DER  
REGION 10 E. V.“

Der Verein ist alleiniger Gesellschafter der Lebenshilfe Bayern  
Mitte GmbH. Mit Herrn Wendelin Göbel als Vorsitzenden und seinen 

neun Vorstandskolleginnen und -kollegen kümmert sich  
der Verein um die Belange von Menschen mit Behinderung in der  

Region 10, sprich der Stadt Ingolstadt sowie den Landkreisen  
Eichstätt, Neuburg-Schrobenhausen und Pfaffenhofen a. d. Ilm.

Rund 500 Mitglieder engagieren sich im gemeinnützigen Verein  
und tragen zu mehr Teilhabe und Lebensqualität von Menschen  

mit Behinderung bei. Mit gezielten Zuschüssen ermöglicht der Verein 
unter anderem Urlaubsangebote, die für viele sonst schwer realisier- 

bar wären – wertvolle Auszeiten, die neue Eindrücke, Erholung  
und echte Gemeinschaft schaffen. 

AU C H  S I E  MÖ C H T E N  
I N K LU S I O N  U N T E R S T Ü T Z E N ?  

S O  G E H T ’S :

S P E N D E N
Mit einer Geldspende helfen Sie direkt, Angebote für Menschen mit  

Behinderung zu fördern – jeder Beitrag zählt.

M I TG L I E D  W E R D E N
Als Mitglied stärken Sie langfristig die Arbeit des Vereins und setzen ein  

Zeichen für Inklusion.

E N GAG E M E N T  Z E I G E N
Ob ehrenamtlich bei Aktivitäten oder durch Mithilfe bei Veranstaltungen –  

persönlicher Einsatz ist ebenso wertvoll.

W E I T E R E R Z Ä H L E N
Machen Sie auf den Verein aufmerksam und helfen Sie,  

mehr Unterstützer zu gewinnen.

S P E N D E N KO N TO
Lebenshilfe der Region 10 e. V.

Sparkasse Ingolstadt Eichstätt

IBAN: DE63 7215 0000 0000 0000 75

SWIFT-BIC: BYLADEM1ING

Alle Infos zum Thema Unterstützen & Spenden finden Sie unter  

www.lh-bayernmitte.de.
Die Mitglieder des Vereinsvorstands und damit auch des Aufsichtsrates  

(von links nach rechts):  
Ditmar Schimanski, Andrea Peyerl, Wendelin Göbel, Ursula Fuldner,  

Prof. Dr. Conrad Pfafferott, Anita Hämmerl, Roland Gieß und Tobias Munzel.  
Nicht auf dem Foto sind Werner Lemal und Prof. Dr. Thomas Pollmächer.
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BEITRITTSERKLÄRUNG  

 

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Verein:  
Lebenshilfe der Region 10 e.V. / Am Franziskanerwasser 26 / 85053 Ingolstadt  
Telefon: 0841 6232-0 / E-Mail: verein@lh-bayernmitte.de 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE90ZZZ00000464046  

Name, Vorname*  ................................................................................................................ 

Straße*   ................................................................................................................ 

PLZ, Wohnort*  ................................................................................................................ 

E-Mail-Adresse ................................................................................................................ 

Telefonnummer   ................................................................................................................ 

Geburtsdatum  ................................................................................................................ 

(*=Pflichtangaben) 

Freiwillige Angaben zur Meldung an den Lebenshilfe Landesverband Bayern bzw. an die  
Bundesvereinigung Lebenshilfe: Ich bin (bitte ankreuzen)  

  Mitarbeiter/in der Lebenshilfe Werkstätten       Familienangehörige/r  
 
  Förderer/in                                                         Juristische Person / Firma  

 
Der Jahresbeitrag von € .......................(Mindestbeitrag € 20, Familienbeitrag € 30)  
soll im Lastschriftverfahren von meinem Konto eingezogen werden. Der Lastschrifteinzug  
für den Jahresmitgliedsbeitrag erfolgt regulär im Januar des laufenden Kalenderjahres.  

Bank  ............................................................................................................................ 

IBAN   ............................................................................................................................ 

SWIFT-BIC  ............................................................................................................................ 

 
Ich wünsche den kostenlosen Bezug der „Lebenshilfe-Zeitung“ der Bundesvereinigung. 

                            ja    nein 
 

Ich möchte den regelmäßigen Vereins-Newsletter (ab 2026) per E-Mail erhalten.  
                            ja    nein  

(Hinweis: Ihre Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.) 
    
Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten elektronisch gespeichert und  
weiterverarbeitet werden. 

 
Ort, Datum, Unterschrift      ..................................................................................................... 

Wir sagen Danke an alle Freunde der Lebenshilfe Bayern 
Mitte, an unsere fantastischen Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, an deren engagierte Betreuerinnen und  
Betreuer, unser großartiges Personal und an alle,  

die in Zukunft Teil unserer Lebenshilfe-Familie werden.




